
Unterrichtsplanung	zur	UE	in	Musik	
	
Thema	der	Stunde:	die	Europahymne	„Freude	schöner	Götterfunken“	–	inwieweit	ist	sie	
als	europäische	Hymne	geeignet		
	
Ziel:	Schüler	lernen	die	Europäische	Hymne	und	ihren	Ursprung	kennen	und	hinterfragen	
die	Eignung	in	Bezug	auf	den	europäischen	Gedanken		
	

Zeit	 Phase	 Inhalt/	Aktivität	 Material	
	 Einstieg1	 IMPULS:	

Lehrer	gibt	einen	stummen	akustischen	Impuls	und	spielt	die	
europäische	Hymne	per	Smartboard	ab.	Im	Anschluss	prüft	er	
per	 Handzeichen,	 wer	 die	 Hymne	 kennt	 und	 wer	 ihren	
Namen/ihren	Zweck	benennen	kann.		
	
	

Smartboard,	
Europahymne	 im	
Mp3	Format	

	 Überleitung2	 Ziel	der	heutigen	Stunde	ist,	die	Eignung	von	„Freude	schöner	
Götterfunken“	als	europäische	Hymne	zu	überprüfen,	indem	
wir	 uns	 den	 ursprünglich	 zugrundeliegenden	 Text	 genauer	
anschauen	 und	 ihn	 in	 Bezug	 zum	 europäischen	 Gedanken	
setzen.			
	

	

	 Erarbeitungs-
phase3	

SuS	 lesen	die	 Texte	 zu	den	Werten	der	 Europäischen	Union	
und	 zur	 europäischen	 Hymne.	 SuS	 notieren	 stichpunktartig,	
was	an	dem	Text	von	Beethoven	europäisch	ist.	Im	Anschluss	
Tauschen	Sie	sich	mit	ihrem	Sitznachbarn	aus.	
	

Think	+	Pair	

	 Sicherung4	 In	einer	Plenumsphase	notieren	die	SuS	und	der	Lehrer	einen	
Hefteintrag,	 indem	 sie	 per	 Tabelle	 die	 Werte	 der	 EU	 auf	
Textpassagen	von	Beethovens/Schillers	Vorlage	beziehen.		
	
	
	
	
	
	

Share	 +	 Plenum,	
Smartboard			

	 Problema-
tisierung,	
Transfer,	
Vertiefung5	

SuS	 überlegen	 anhand	 des	 Textes	 AB3	 inwieweit	 die	
Vorschläge	von	Peter	Diem	besser	geeignet	sind	als	möglichen	
Text	für	die	europäische	Hymne	
	
Bei	 genügend	 Zeit	 kann	 ein	 Singversuch	 eines	 möglichen	
neuen	Textes	oder	der	Originalvorlage	unternommen	werden.		
	

Think	+	Share		
	
	
	
musizieren	

	
	 	



Materialien:	AB1	
	
	
	
Text	1:	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	



AB	2:	
	
	

 
Die Melodie der Hymne der EU stammt aus 
der Neunten Symphonie, die Ludwig van 
Beethoven im Jahr 1824 als Vertonung der 
von Friedrich Schiller 1785 verfassten Ode 
[„A]n die Freude“ komponierte. 
Die Hymne symbolisiert nicht nur die Europäische 
Union, sondern auch Europa im 
weiteren Sinne. Mit seiner Ode [„A]n die Freude“ 
brachte Schiller seine idealistische Vision 
zum Ausdruck, dass alle Menschen zu Brüdern 
werden – eine Vision, die Beethoven teilte. 
1972 erklärte der Europarat Beethovens 
Ode [„A]n die Freude“ zu seiner Hymne. 1985 
wurde sie von den EU-Staats- und -Regierungschefs 
als offizielle Hymne der Europäischen 

Union angenommen. Ohne Worte, nur 
in der universellen Sprache der Musik, bringt 
sie die europäischen Werte  
zum Ausdruck. 
Die Europäische Hymne soll die Nationalhymnen 
der EU-Länder nicht ersetzen; sie 
steht vielmehr für die Werte, die diese Länder 
teilen. Die Hymne erklingt bei offiziellen 
Feierlichkeiten unter Beteiligung der Europäischen 
Union und üblicherweise bei allen Arten 
von Veranstaltungen mit europäischem 
Charakter. 
Quelle: Europäische Union, 
http://europa.eu/about-eu/basicinformation/ 
symbols/anthem/index_de.htm [15.09.2006] 

 
  
 
 
 
Text:  
Freude, schöner Götterfunken,  
Tochter aus Elysium.  
wir betreten feuertrunken,  
Himmlische, dein Heiligtum.  
deine Zauber binden wieder,  
was die Mode streng geteilt,  
alle Menschen werden Brüder,  
wo dein sanfter Flügel weilt.  
Wem der große Wurf gelungen,  
eines Freundes Freund zu sein,  
wer ein holdes Weib errungen,  
mische seinen Jubel ein!  
Ja - wer auch nur eine Seele  
sein nennt auf dem Erdenrund!  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Und wer's nie gekonnt, der stehle  
weinend sich aus diesem Bund!  
Freude heißt die starke Feder  
in der ewigen Natur!  
Freude, Freude treibt die Räder  
in der großen Weltenuhr!  
Blumen lockt sie aus den Keimen,  
Sonnen aus dem Firmament,  
Sphären rollt sie in den Räumen,  
die des Sehers Rohr nicht kennt!  
Freude, schöner Götterfunken,  
Tochter aus Elysium.  
Wir betreten feuertrunken,  
Himmlische, dein Heiligtum.  
Deine Zauber binden wieder,  
was die Mode streng geteilt,  
alle Menschen werden Brüder,  
wo dein sanfter Flügel weilt.  

	
	
	
	
	 	



AB	3:		
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


